
 
 
 

 
 

 

 

 
Fachschule für Sozialpädagogik 
- Berufskolleg II - (2 BKSP) 

___________________________ 

Ziel dieser Schulart 

Ausbildung zur Staatlich anerkannten Erzieherin, 
  zum Staatlich anerkannten Erzieher 

(mit der Möglichkeit zum Erwerb der Fachhochschulreife unter dem Vorbehalt, dass der 
Zusatzunterricht angeboten werden kann) 

Dieser vielseitige Beruf ermöglicht die pädagogische Arbeit im Elementarbereich (Kinder 
von 0-6 Jahren) und die pädagogische Begleitung von Kindern und Jugendlichen in der 
Ganztagsbetreuung der Schulen. Im sonderpädagogischen Bereich, in der Arbeit mit 
Jugendlichen in der Freizeitbetreuung und in der familienergänzenden und –ersetzenden 
Erziehung im Heim sind Erzieherinnen und Erzieher tätig.  

Dauer der Ausbildung 

Die Ausbildung dauert 3 Jahre und gliedert sich in: 

- 2 Schuljahre Vollzeitschule mit sozialpädagogischer Praxis 

- 1 Jahr Berufspraktikum von der Fachschule begleitet 

 

Unterrichtszeit 
Täglicher Unterricht; wöchentlich 33 - 35 Stunden; davon 1 Praxistag 
 

Unterrichtsfächer/Handlungsfelder (Stand: Juli 2015)  Wochenstunden 

1. Unterrichtsfächer    1. Schuljahr 2. Schuljahr 

 Religionspädagogik    2  2 
 Deutsch    2  2 
 Englisch    2  2 
 
2. Handlungsfelder 

 Berufliches Handeln fundieren    3,5  4 
 Erziehung und Betreuung gestalten   3,5  4 
 Bildung und Entwicklung fördern I  3,5  3 
 Bildung und Entwicklung fördern II  5,5  5 
 Unterschiedlichkeit und Vielfalt leben   3  3 
 Zusammenarbeit gestalten und Qualität entwickeln  2  2  
 Sozialpädagogisches Handeln in verschiedenen Arbeitsfeldern  4  4 

  

2. Wahlpflichtbereich, z.B.  

 Musik / Rhythmik    2   2 

 Sport- und Bewegungspädagogik    2   2 
    ___________ 

Wochenstunden insgesamt 33 

 
3.  Wahlbereich    

 Mathematik *     3   3 
 *) Zusatzunterricht zum Erwerb der Fachhochschulreife 

 
Erwerb der Fachhochschulreife (unter Vorbehalt, dass dieser Zusatzunterricht angeboten werden kann) 

Zusatzabschlussprüfung in:  Deutsch 

      Englisch 

      Mathematik 

 
Aufnahmevoraussetzung 

1. Die Fachschulreife, der Realschulabschluss oder das Versetzungszeugnis in die Klasse 
 oder Jahrgangsstufe 11 eines Gymnasiums, in die gymnasiale Oberstufe der Gemein-
 schaftsschule oder der Nachweis eines gleichwertigen Bildungsstandes oder das Ver-
 setzungszeugnis in die Klasse 10 eines Gymnasiums im achtjährigen Bildungsgang, 

 u n d 

2. erfolgreicher Abschluss des Berufskollegs I für Sozialpädagogik  
 (1 BKSP) 
 o d e r  
 Staatliche Anerkennung als Kinderpflegerin/Kinderpfleger 
 o d e r  
 Die fachgebundene oder allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife und ein 
 6-wöchiges Praktikum in einer sozialpädagogischen Einrichtung 

 u n d 

3. der schriftliche Nachweis eines Platzes für die praktische Ausbildung in einem       
 Regelkindergarten oder einer Kindertagesstätte. Diese Stelle ist mit der Schule      
 abzustimmen. 

 
  Bei Ausländischen Bildungsnachweisen sind Sprachkenntnisse des   
  Kompetenzniveaus B2 nachzuweisen: Goethe-Zertifikat B2 

       oder telc Deutsch B2 
       oder TestDaF TDN4 
 
Bewerbungsunterlagen 

Der Bewerbung sind anzuschließen: 

 Bewerbungsschreiben 

 Zeugnisabschriften, beglaubigt 

 Nachweis der abgeleisteten Tätigkeiten 

 tabellarischer Lebenslauf (lückenlos belegt) 

 1 Lichtbild 

 Erklärung darüber, an welche Fachschule für Sozialpädagogik ebenfalls ein 
Aufnahmeantrag gerichtet wurde. 

   

Schulleitung:  
Herr Oberstudiendirektor Dinkel 
Herr Studiendirektor Bierer 

Ansprechpartnerin: Frau Mehl 

  (Fachabteilungsleitung) 

MATHILDE-PLANCK-SCHULE LÖRRACH 

Berufliche Schule für Ernährungswissenschaften, Biotechnologie, 
Sozialpädagogik, Pflege und Hauswirtschaft 
Schulträger: Landkreis Lörrach 
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MATHILDE-PLANCK-SCHULE LÖRRACH 
 

Wintersbuckstr. 5, 79539 Lörrach 
Telefon 07621 4292000  

www.mpsloe.de 

 

Bewerbungsschluss 

31. Mai des Jahres. 
Es findet gegebenenfalls ein Auswahlverfahren nach § 6 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
statt.  
 

Hinweise: 

-  Es besteht Lernmittelfreiheit. 

-  Für Gegenstände, die im Rahmen des fachpraktischen Unterrichts gefertigt werden und die 
ins Eigentum der Schülerin / des Schülers übergehen, müssen die Materialkosten 
übernommen werden. 

-  Von auswärtigen Schüler/innen ist ein Fahrtkosteneigenanteil zu tragen. 

-  Zur Aufnahme des Praktikums ist der Nachweis der Masernschutzimpfung in der 
Einrichtung vorzulegen. 

 
 
 
 
Diese Ausbildung kann auf Antrag beim Amt für Ausbildungsförderung durch BAFÖG oder 
AFBG gefördert werden. 
 
 
 
Informationen über das Sekretariat unserer Schule:  

Montag bis Freitag 07:00 bis 09:30 Uhr und 10:45 bis 12:45 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

 

 Sprechzeiten der Schulleitung: nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

 

 

Stand: September 2023     Die Schulleitung 

 


